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Die Gemeinderatswahlen am 14. 
März sind bereits wieder Geschichte 

und die Span-
nung über den 
Wahlausgang ist 
wieder der tägli-
chen Arbeit und 
den anstehenden 
Herausforderun-
gen gewichen.

Fünf neue GemeinderätInnen
Erfreulich ist jedenfalls, dass sich 
wieder vier Fraktionen mit neuen 
und jungen KandidatInnen um die 
Gemeinderats-Mandate beworben ha-
ben und dass die Wahlbeteiligung ein 
deutliches Interesse am Gemeindege-
schehen zum Ausdruck brachte. 
Von den 15 GemeinderätInnen sind 
fünf neu im Gemeinderat. Beson-
ders hervorzuheben ist, dass sich dar-
unter drei Frauen befinden. 

Großes Vertrauen für ÖVP-Bür-
germeisterliste und Bürger-
meister
Das Ergebnis war eindeutig, und die 
eingegangenen Koppelungen haben 
auf keiner Seite das Mandatsergebnis 
verändert.
Die Bürgermeisterwahl – mit nur ei-
nem Kandidaten – war im Gegensatz 
zu manchen Nachbargemeinden zwar 
wenig spannend, aber trotzdem freue 
ich mich, dass nahezu 87 % der 
Wähler die Zufriedenheit mit der 
Arbeit des Bürgermeisters auf dem 
Stimmzettel zum Ausdruck brachten.
Die Mandatsverteilung im Gemein-
derat blieb annähernd gleich. Die 
ÖVP-Bürgermeisterliste ist mit 9 
Mandaten und die PuB, die Jungen 

Breitenbacher und die SPÖ mit je-
weils 2 Gemeinderäten im Ortsparla-
ment vertreten. Es ist also ein Mandat 
von der PuB (bisher 3) zur ÖVP-Bür-
germeisterliste (bisher 8) gewandert. 

Die Konstituierung des neuen 
Gemeinderates
Mit der konstituierenden Sitzung am 
31. März und der Wahl der Ausschuss-
obleute ist wieder die Basis gelegt für 
die Arbeit in den nächsten 6 Jahren.
Bei dieser Sitzung wurde der bisheri-
ge Vizebürgermeister Ing. Valentin 
Koller wiedergewählt und die wei-
teren Mitglieder des Gemeindevor-
standes bestellt.
Die Ausschüsse sind ausschließlich 
von Gemeinderatsmitgliedern zu 
besetzen und können zu speziellen 
fachlichen Bereichen Experten bei-
ziehen und auch in die Ausschüsse 
einbinden.

Alle Fraktionen in den Aus-
schüssen vertreten
Damit aufgrund der verhältnismäßi-
gen Stärke alle Fraktionen in den 
Ausschüssen vertreten sind, habe 
ich dem Gemeinderat vorgeschlagen, 
die Anzahl der Ausschussmitglieder 
auf 7 Personen zu erhöhen.
Jede Fraktion hat damit die Mög-
lichkeit, ihre Ideen einzubringen und 
seitens der Mehrheitsfraktion wird 
damit auch ein deutliches Signal für 
Zusammenarbeit und nicht des Drü-
berfahrens gesetzt!

Wie geht`s weiter mit den be-
gonnenen Projekten?
Einige Projekte – wie etwa der ge-
meinsame Recyclinghof in Kundl – 

sind zwar grundsätzlich auf Schiene, 
aber durch wesentliche Änderungen 
der Kundler Gemeindeführung im 
Detail nochmals mit den neuen Ver-
antwortungsträgern abzustimmen.
Die Vorarbeiten für die Sanierung 
und Verbreiterung der Inn- und 
Autobahnbrücke laufen auf Hoch-
touren.
Erfreulicherweise kann ich berichten, 
dass das mittlerweile vorliegende 
Vergabeergebnis innerhalb der bishe-
rigen Kostenschätzung liegt und die 
Beteiligungsvereinbarung mit der 
ASFINAG endgültig abgeschlossen 
werden kann.

Danke für das große Vertrauen
Das sehr gute Wahlergebnis ist für 
mein Team und  mich eine Anerken-
nung der bisherigen Arbeit.
Ich nehme es stellvertretend für alle, 
die mitgeholfen haben, mit Demut zur 
Kenntnis und verspreche, mich auch 
die nächsten sechs Jahre mit ganzer 
Kraft und persönlicher Begeisterung 
für unsere Heimatgemeinde einzu-
setzen.
Die finanziellen Rahmenbedingungen 
von Bund und Land bringen zweifel-
sohne eine riesige Herausforderung, 
aber ich bin zuversichtlich, dass wir  
in den nächsten Jahren wieder wich-
tige Projekte umsetzen werden aber 
ganz besonders  das Wohl unserer 
GemeindebürgerInnen auch weiterhin 
im Vordergrund stehen wird.

Euer Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter



Wahl des Vizebürgermeisters
Entsprechend der Tiroler Gemein-
dewahlordnung ist jede Gemein-
deratsfraktion, die Anspruch auf 
ein Gemeindevorstandsmandat hat, 
berechtigt, einen Wahlvorschlag für 
die Wahl des Vizebürgermeisters ein-
zubringen.
Seitens der ÖVP-Bürgermeisterliste 
wurde wieder Ing. Valentin Koller 
vorgeschlagen und mit 11 Stimmen 
als Vizebürgermeister für die kom-
mende Funktionsperiode gewählt.
Seitens der Gemeinderatsfraktion 
PuB wurde Gemeindevorstand Jo-
hann Schwaiger vorgeschlagen und 
erhielt bei der Vizebürgermeisterwahl 
4 Stimmen.

Wahl der Gemeindevorstände
Ebenfalls entsprechend der Tiroler 
Gemeindewahlordnung kann die 
Anzahl der weiteren Gemeindevor-
standsmitglieder mit maximal ein 
Viertel der Gemeinderatsmitglieder 
festgelegt werden. Somit können 
neben dem Bürgermeister und dem 
Vizebürgermeister maximal drei 
weitere Vorstandsmitglieder bestimmt 
werden.

Gemeinderäte
Bgm. Ing. Alois Margreiter (ÖVP)
Vizebgm. Ing. Valentin Koller (ÖVP)
GV Josef Achleitner (ÖVP)
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)
GV Jakob Hager (ÖVP) 
GR Josef Gruber (ÖVP)
GR Josef Schwaiger (ÖVP)
GR Andreas Atzl (ÖVP)
GR Hollaus Martha (ÖVP)
GV Johann Schwaiger (PuB)
GR Peter Hohlrieder (PuB)
GR Adolf Moser (JB)
GR Sonja Gschwentner (JB)
GR Hermann Manzl (SPÖ)
GR Klaus Plangger (SPÖ)
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Die Konstituierung des neuen Gemeinderates

„ÖVP-Bürgermeisterliste“:
stehend v. l.: Vizebgm. Ing. Valentin Koller, 
Andreas Atzl, Josef Schwaiger, Josef Gruber, 
Josef Achleitner und JakobHager
vorne v. l.: Martha Hollaus, Bgm. Ing. Alois 
Margreiter und Martina Lichmannegger

„PuB - Parteiunabhängige Breitenbacher“: 
Peter Hohlrieder und Hansi Schwaiger (v. l.)

 „Junge Breitenbacher“:
Sonja Gschwentner und Adolf Moser

„Aktiv für Breitenbach - SPÖ“: 
Klaus Plangger und Hermann Manzl (v. l.)

Bgm. Ing. Alois Margreiter (r. ) gratuliert 
Ing. Valentin Koller zur Wahl zum Vize-
bürgermeister.

Entsprechend dem Wahlergebnis ent-
fielen daher vier Gemeindevorstände 
auf die ÖVP-Bürgermeisterliste und 
ein Gemeindevorstand auf die Frak-
tion PuB.
Dem Gemeindevorstand gehören 
daher an: Bürgermeister Alois Mar-
greiter, Vizebürgermeister Valentin 
Koller, Achleitner Josef, Hager Ja-
kob und Schwaiger Johann.

Besetzung der Ausschüsse:
Die Anzahl der Ausschussmitglieder 
für die einzelnen Gemeinderatsfrakti-
onen wird ebenfalls nach der verhält-
nismäßigen Stärke im Gemeinderat 
ermittelt.

Damit alle Gemeinderatsfraktionen 
auch in der kommenden Funktions-
periode in den Ausschüssen vertreten 
sind, wurde auf Vorschlag der ÖVP-
Bürgermeisterliste die Anzahl der 
Mitglieder auf 7 Ausschussmitglie-
der erhöht.
Mit dieser Festlegung wurden die 
Voraussetzungen geschaffen, dass 
alle Gemeinderatsfraktionen ak-
tiv in den Ausschüssen mitarbeiten 
und entsprechende Ideen einbringen 
können.

Am 31. März 2010 fand die konstituierende Sitzung des neugewählten Gemeinderates statt. An diesem Tag begann also 
die Funktionsperiode, welche bis zur konstituierenden Sitzung im Jahr 2016 dauert.

Fotos: Armin Naschberger
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Ausschuss für 
Bauangelegenheiten, 
Raumordnung und 
Dorferneuerung 
Bgm. Ing. Alois Margreiter (ÖVP)
Vizebgm. Ing. Valentin Koller (ÖVP)
GV Josef Achleitner (ÖVP)
GV Jakob Hager (ÖVP)
GV Johann Schwaiger (PuB)
GR Hermann Manzl (SPÖ)
GR Adolf Moser (JB)

Die Mitglieder in den einzelnen Ausschüssen
der Gemeinderatsperiode 2010 – 2016

Überprüfungsausschuss
GR Josef Gruber (ÖVP) 
GV Jakob Hager (ÖVP)
GR Josef Schwaiger (ÖVP)
GV Josef Achleitner (ÖVP)
GV Johann Schwaiger (PuB) 
GR Hermann Manzl (SPÖ) 
GR Sonja Gschwentner (JB) 

Ausschuss für Soziales,
Familie und Schule
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)
GR Josef Schwaiger (ÖVP)
GR Martha Hollaus (ÖVP)
Vizebgm. Ing. Valentin Koller (ÖVP)
GR Peter Hohlrieder (PuB) 
GR Klaus Plangger (SPÖ) 
GR Sonja Gschwentner (JB)

Sport- und Kulturausschuss
GR Andreas Atzl (ÖVP) 
GV Josef Achleitner (ÖVP)
GR Josef Gruber (ÖVP)
GR Josef Schwaiger (ÖVP)
GR Peter Hohlrieder (PuB) 
GR Klaus Plangger (SPÖ) 
GR Adolf Moser (JB) 

Umweltausschuss
GR Josef Schwaiger (ÖVP) 
GR Andreas Atzl (ÖVP)
Vizebgm. Ing. Valentin Koller (ÖVP)
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)
GV Johann Schwaiger (PuB) 
GR Klaus Plangger (SPÖ) 
GR Sonja Gschwentner (JB) 

Verkehrsausschuss
Vizebgm. Ing. Valentin Koller (ÖVP) 
GR Andreas Atzl (ÖVP)
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)
GR Josef Gruber (ÖVP)
GV Johann Schwaiger (PuB) 
GR Hermann Manzl (SPÖ)
GR Adolf Moser (JB)

Forsttagsatzungskommission
Bgm. Ing. Alois Margreiter (ÖVP)

Bezirks-
Grundverkehrskommission

und Höfekommission
GV Jakob Hager (ÖVP)

* Überprüfungsausschuss
* Ausschuss für Bauangelegenheiten, 
   Raumordnung und Dorferneuerung
* Ausschuss für Soziales, Familien 
   und Schule
* Umweltausschuss
* Sport- und Kulturausschuss
* Verkehrsausschuss

Die Obleute der einzelnen Aus-
schüsse werden in den nächsten Wo-
chen aus den Reihen der Ausschuss-
mitglieder gewählt und dann kann die 
Arbeit in den Ausschüssen endgültig 
beginnen.
Die Ausschüsse, die nach der Tiroler 
Gemeindewahlordnung ausschließlich 
mit Mitgliedern des Gemeinderates 
zu besetzen sind, stellen eine wichtige 
Einrichtung für die Bearbeitung von 

themenspezifischen Fragen und Er-
arbeitung von Lösungsvorschlägen 
für den GR dar.
Wenn es der Ausschuss für notwendig 
erachtet, können projektbezogen oder 
zeitlich begrenzt auch Fachleute bei-
gezogen werden.

Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit den neu- und wieder-
gewählten Gemeindegremien.
Tragen wir gemeinsam dazu bei, dass 
wir in den kommenden sechs Jahren 
wieder einiges weiterbringen und un-
sere so lebenswerte Heimatgemeinde 
eine weiterhin gute Entwicklung 
erfährt.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Folgende Ausschüsse wurden besetzt Die GR-Wahlen
in Zahlen

Gemeinderat:
Zu vergebende Mandate: 15
Anzahl der GV-Mitglieder: 5

           Stimmen:
ÖVP:
PuB:
SPÖ:
JB:

Bürgermeisterwahl:
1703 Stimmen = 86,7 %

Wahlberechtigte: 2531
abgegebene Stimmen: 1964
Wahlbeteiligung: 77,6 %:

1077
  316
  242
  265

=   9 Mandate
=   2 Mandate
=   2 Mandate
=   2 Mandate
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Am 17. März feierte unser Alt-
bürgermeister und Ehrenbürger 
ÖR Sepp Margreiter seinen 80. 
Geburtstag. Groß war die Gratulan-
tenschar bei der von der Gemeinde 
organisierten Feier zum Anlass des 
runden Geburtstages unseres rüstigen 
Altbürgermeisters.
ÖR Josef Margreiter hat bereits in 
jungen Jahren öffentliche Funktionen 
übernommen und war bereits mit 17 
Jahren Dekanatsjugendführer.
Von 1954 bis 1957 war er Bezirksob-
mann der Jungbauernschaft und 
von 1960 bis 1980 Ortsbauernob-
mann in Breitenbach bzw. von 1984 
bis 1990 Bezirksobmann des Tiro-
ler Bauernbundes.
Von 1956 bis 1986, also 30 Jahre, ge-
hörte Sepp Margreiter dem Gemein-
derat an und war von 1962 bis 1968 
Vizebürgermeister und von 1968 bis 
1986 Bürgermeister seiner Europa-
gemeinde Breitenbach.
In diesen Abschnitt fiel unter anderem 
die so wichtige Verbesserung der 
Wasserversorgung, die Errichtung 
von mehreren Hofzufahrten, die 
Errichtung des Hochwasserdammes 

beim Inn und der Neubau von Kin-
dergarten und Hauptschule.
Sepp Margreiter war auch 9 Jahre 
Abgeordneter zum Tiroler Landtag 
(von 1980 bis 1989) und hatte Zeit 
seines Lebens wichtige Funktionen 
im Raiffeisen-Bereich inne.
Von 1966 bis 2002 stand er der Raiff-
eisenkasse Breitenbach als Obmann 
vor und war 12 Jahre Obmann des 
Raiffeisenverbandes Tirol.
Der Jubilar ist seit vielen Jahren als 
Bezirksobmann des Seniorenbun-
des äußerst engagiert. Besonders die 
Seniorinnen und Senioren in seiner 
Heimatgemeinde sind sein ganzer 
Stolz.

Im Namen der Breitenbacher Bevöl-
kerung wünsche ich unserem Altbür-
germeister alles erdenklich Gute zu 
seinem 80. Geburtstag. Möge er noch 
lange viele Stunden mit seiner Pfeife 
auf der Hausbank beim Vorhofbau-
ern verbringen und möge ihm der 
Herrgott noch viele Jahre Gesundheit 
und geistige Schärfe schenken.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Altbürgermeister und Ehrenbürger
ÖR Sepp Margreiter feierte 80. Geburtstag

Der Jubilar Sepp Margreiter bei seiner 
Rede anlässlich der offiziellen Geburts-
tagsfeier im Gasthof Gwercher

Die Fotos von der offiziellen Ge-
burtstagsfeier mit Empfang beim 
Mehrzweckgebäude und Einzug 
zum Gasthof Gwercher sehen Sie 
auf den Seiten 12 und 13!

An vier Terminen im Februar und 
März präsentierte Barbara Moser im 
Rahmen des Bildervortrags „Breiten-
bach, wie´s früher war“ zahlreiche 
historische Bilder aus Breitenbach. 
Ergänzt wurden die fotografischen 
Schätze mit aus historischen Zeitun-
gen und Dokumenten stammenden 
Geschichten.
Bürgermeister Ing. Alois Margreiter 
freut sich, dass das Breitenbacher 
Zeitgeschehen des vergangenen 
Jahrhunderts im Buch dokumentiert 
ist. „Die wertvollen Bilder und Texte 

sind in vielen Gesprächen mit noch 
lebenden Zeitzeugen für unsere Nach-
kommen zusammengetragen und 
beschrieben worden. Also ein ganz 
wertvoller historischer Beitrag für 
unser Breitenbach!“, so Margreiter.
Das entsprechende Buch mit dem Ti-
tel „Breitenbach wie’s früher“ ist beim 
Tourismusverband Breitenbach, bei 
der Raiffeisenbank Breitenbach zum 
Preis von € 17,60 erhältlich.
Info: Barbara Moser,
Schönau, eulenstein@gmx.at,
Tel. 0664/62 59 688

Barbara Moser präsentierte ein wertvolles Stück HeimatgeschichteBarbara Moser präsentierte ein wertvolles Stück Heimatgeschichte
Breitenbach, wie´s früher war

Landesrätin Dr. Beate Palfrader war ei-
gens nach Breitenbach gekommen, um sich 
den Vortrag von Barbara Moser beim Gast-
hof Schwaiger anzuschauen.

Foto: Armin Naschberger

Foto: Armin Naschberger

Sprechstunde
des Vizebürgermeisters

Ing. Valentin Koller:
Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr

Tel.: 0699/12 52 32 11
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Am 27. März fand die 109. Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Breitenbach im Gasthof 
Gwercher statt. Der Kommandant 
Oliver Embacher blickte bei dieser 
Gelegenheit auf das vergangene Jahr 
zurück, in welchem glücklicherwei-
se wenige Einsätze zu bewältigen 
waren. Dennoch wurden rund 1200 
Mannstunden in Form von Brand-
sicherheitswachen, Absperrungen 
und Übungen geleistet. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltung 
war die Auszeichnung von langge-
dienten Feuerwehrmännern durch 
Bgm. Ing. Alois Margreiter und 

Abschnittskommandant Franz 
Sollerer, wobei Ehrenmitglied Peter 
Huber sen. für 40 Jahre und Oliver 
Embacher, Simon Huber sowie An-
dreas Sapl für je 25 Jahre im Feuer-
wehrdienst geehrt wurden. 
Ein weiterer Höhepunkt war die fei-
erliche Angelobung von Andreas 
Sapl jun., welcher gleichzeitig zum 
Feuerwehrmann befördert wurde. Die 
Feuerwehr Breitenbach zählt somit ei-
nen Mitgliederstand von 85 Aktiven 
und 29 Reservisten. 
Um die gute Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr zu erhalten, sind laufen-
de Übungen sowie die Teilnahme 

Jahreshauptversammlung 2010
der Freiwilligen Feuerwehr Breitenbach

an Leistungsbewerben unerlässlich. 
Besonders hervorzuheben sind hierbei 
drei Trupps, die am Atemschutzleis-
tungsbewerb teilgenommen haben, 
sowie die Bewerbsgruppe Kleinsöll, 
welche seit Jahren sehr gute Ergebnis-
se im gesamten Bundesgebiet erzielt. 
Für ihre besonders fleißige Übungs-
tätigkeit konnten heuer 13 Mitglie-
der mit dem „Übungsoscar“ aus-
gezeichnet werden. Die Feuerwehr 
Breitenbach ist somit mit Ausbildung, 
Mannschaft und Gerät für zukünftige 
Aufgaben vorbereitet.

Helmut Hager
Schriftführer

Langjährige FF-Kameraden: Andreas Sapl, Oliver 
Embacher, Peter Huber sen. und Simon Huber (v. l.)

Angelobung und Beförderung  
von Andreas Sapl jun. zum 
Feuerwehrmann

Die eifrigsten FF-Männer werden jährlich mit dem
Übungsoscar ausgezeichnet.

Gut Holz hieß es 
am 28. November 
bei den Plattlern, 
als sie beim Gast-
hof Gwercher die 
Kegel abräumten. 
Gespielt wurde 
als Aufwärmtrai-
ning in die Volle, 
a n s c h l i e ß e n d 
wurden die Kegel 
abgeräumt - und 
zwar jeder gegen jeden. Es war ein 
spannendes Kegeln bei dem die Ge-
selligkeit natürlich nicht zu kurz kam. 

Text: Maria Werlberger
Foto: Julia Faller

Vereinskegeln 
der Plattler

Beförderte FF-Männer: Simon Fuchs, Christian Vögele,
Hannes Gschwentner, Friedl Ehrenstrasser, Andreas Sapl jun., 

Oliver Embacher und Josef Achleitner 

www.ff.breitenbach.at

Fotos: Peter Hohlrieder
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Andrea Hager, Bäuerin vom Eggerhäusl, brachte uns einen Brutapparat 
und 19 Eier mit in den Kindergarten. Die Eier mussten 1x am Morgen und  1x 
am Abend gedreht werden. Die Bruttemperatur liegt bei 38 Grad. Die Kinder 

Wie neues Leben entsteht:
Osterküken im Kindergarten

warteten 21 lange Tage. Ein „Eier-
Abreißkalender“ war nötig, um 
die Wartezeit zu verkürzen. Dann 
wurde das erste Loch in der Schale 
entdeckt.
Wir konnten alle beobachten, wie 
sich die Küken aus den Schalen be-
freiten. Nun war eine Wärmelampe 
und  das Futter wichtig, damit die 11 
geschlüpften Küken gedeihen konn-
ten. Auch das Ausmisten der Kiste 

wurde nicht verabsäumt. Wir möchten 
uns recht herzlich bei den Bauersleu-
ten bedanken. Die Kinder und auch 
viele Eltern und Geschwister hatten 
ein Naturerlebnis der besonderen Art.

Bericht und Fotos: Anni Hotter

„Verrückte haben‘s auch nicht leicht“
Grandioser Erfolg der Laienspielbühne Breitenbach

Sieben ausverkaufte Vorstellungen zeugen davon, dass unsere Vereinsarbeit im 
kulturellen Dorfgeschehen nicht mehr wegzudenken ist. Die Laienspielbühne 
Breitenbach bedankt sich auf diesem Weg bei allen Zuschauern und möchte 
gleichzeitig mitteilen, dass auch für nächstes Jahr wieder eine heitere Auffüh-
rung in Planung ist. 

„Verrückte haben‘s auch nicht leicht“
Sieben ausverkaufte Vorstellungen zeugen davon, dass unsere Vereinsarbeit im 
kulturellen Dorfgeschehen nicht mehr wegzudenken ist. Die Laienspielbühne 
Breitenbach bedankt sich auf diesem Weg bei allen Zuschauern und möchte 
gleichzeitig mitteilen, dass auch für nächstes Jahr wieder eine heitere Auffüh-
rung in Planung ist. 

Für seine wertvolle Arbeit wurde der langjährige 
Obmann Wolfgang Ingruber zum Ehrenobmann 
der Volkstanzgruppe ernannt. Er wirkte 20 Jahre 
Obmann und spielte eine wesentliche Rolle bei der 
Entwicklung der Volkstanzgruppe Breitenbach. Mit 
dem Latschenzweig in Silber wurde Johann Hager 
vom Landestrachtenverband für 40-jährige Vereins-
zugehörigkeit ausgezeichnet. 20 Jahre beim Verein 
sind Michaela Gschwentner, Steffi Ortner, Daniela 
Vögele, Christoph Faller und Anni Hohlrieder. Für 
15-jährige Vereinszugehörigkeit wurden Eva Sappl 
und Julia Faller ausgezeichnet. 

Text: Maria Werlberger, Fotos: Julia Faller

Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe
Neben Neuwahlen standen auch Ehrungen langjähriger Mitglieder auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 
am 19. März  beim Gasthof Krämerwirt.

v. l.: Bgm. Alois Margreiter, Obm. Otto 
Gschwentner, Ehrenobmann Wolfgang In-
gruber und Günter Schmalzried (Obm.vom 
Unterinntaler Trachtenverband) 40 Jahre Plattler:

Johann Hager

Bei diesen turbulenten Szenen blieb 
kein Auge trocken...!
Fotos: Armin Naschberger
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Auch heuer kann der Breitenbacher Kir-
chenchor wieder auf eine ereignisreiche 
Weihnachtszeit zurückblicken. Auftakt 
war die Gestaltung des Maria Emp-
fänignis Hochamts am 8. Dezember. 
An diesem Tag beging der Annabund 
sein 110-jähriges Jubiläum zu dem auch 
wir beim Gasthof Gwercher zu einem 
Rückblick der vergangenen Jahre und 
anschl. zum Essen eingeladen wurden.
Die musikalische Umrahmung der 
Nachtwahlfahrt in Mariathal am 13. 
Dezember ist auch schon fast ein Fix-
punkt in unserem Kalender.
Etwas Besonderes war das Rorate am 
Samstag den 19. Dezember um 6 Uhr  
früh. Höhepunkt der Weihnachtszeit 
ist immer die Christmette am 24. De-
zember, wo die Weihnachtsmesse von 
Raimann aufgeführt wurde und das 
Hochamt am Christtag dem 25. Dezem-
ber mit der „Missa Jubilate“.
Den Abschluss bildete der Dreikönigs-
tag wo wir die „Kleine Stille Nacht 
Messe“ von unserem ehemaligen Pfar-
rer Josef Gmachl zum Besten gaben. 

Bericht Bettina Entner

Lieber Simon!
Herzlichen Glückwunsch zum

Doktor der Naturwissenschaften 
(Dr. rer. nat)

wünscht dir deine Familie!

Simon Messner hat sein Studium in 
Molekularbiologie an der

Universität Zürich abgeschlossen.

Dr. Simon Meßner stammt vom 
Wimmer-Bauern in Thal und lebt 

derzeit in Zürich.

Auch die Gemeinde und Pleassinger-
Redaktion gratulieren recht herzlich 
zu dieser Leistung!

Kaum wird die Sonne Ende Februar/
Anfang März etwas wärmer, die Tage 
länger und du freust dich schon über 
den beginnenden Frühling, beginnt 
auch schon die Nase zu rinnen, die 
Augen zu jucken und zu tränen und 
du musst ständig niesen. 
Etwa 20% der Bevölkerung leiden 
an einer Pollenallergie, also an einer 
Überempfindlichkeit gegen Baum-
pollen, Gräser, Roggen oder 
Kräuter. Die Ursache ist eine Über-
empfindlichkeit des Immun-
systems gegen die genannten Sub-
stanzen mit einer überschießenden 
Reaktion. Dies ist meist vererbt, 
unsere Lebensweise mit zunehmender 
Hygiene und damit weniger Kontakt  
zu Allergenen im Kindesalter 
spielen allerdings eine Rolle.
Du solltest also beim Auftreten dieser 
Symptome deinen Hausarzt/ deine 
Hausärztin aufsuchen. Hilfreich 
ist es, wenn du genau notierst, bei 
welchen Gelegenheiten du welche 
Beschwerden hast und wie stark 
ausgeprägt sie sind. Notiere auch, 
was du an den betreffenden Tagen 
gegessen hast, weil bestimmte 
Nahrungsmittel deine Symptome 
verstärken können.

Therapeutisch wirksam wäre 
natürlich die Allergenvermeidung,
z. B. ein Urlaub in einer Gegend, wo 
die Pollen, gegen die du allergisch 
reagierst, nicht oder noch nicht 
vorkommen (Hochgebirge, Meer).
Gesichert hilfreich ist auch die 
sogenannte Immuntherapie. Dabei 
werden geringste Mengen Allergen 
in ansteigender Dosis nach einem 
bestimmten Schema in Tropfen- 
Tabletten- oder Spritzenform 
verabreicht.  Dein Arzt wird dir alles 
genau erklären.
Weiters sind Medikamente gegen 
die Allergiesymptome in Form 
von Augentropfen, Nasensprays 
oder antiallergischen Säften oder 
Tabletten hilfreich.
Wenn du zu den 80% der 
Bevölkerung gehörst, die unter keiner 
Pollenallergie leiden, wünsche ich dir 
ein schönes Frühjahr, bist du einer 
von den restlichen 20%,  so wünsche 
ich dir ein gutes Ansprechen auf die 
Behandlung. Genieße die länger 
werdenden Tage für viel sportliche 
Betätigung im Freien in unserer 
schönen Heimat!

Euer Sprengelarzt 
Dr. Georg Bramböck 

Pollenallergie

Promotion Advent- und Weih-
nachtsaktivitäten 

des Kirchenchores

Älteste
Breitenbacherin

101 Jahre!

Am 5. März feierte die älteste Brei-
tenbacherin, Maria Ruprechter, ihren 
101. Geburtstag. Dekan Tobias Gigl-
mayr und Bgm. Alois Margreiter 
überbrachten die Glückwünsche der 
Kirche und Gemeinde. Die Jubilarin 
wird seit vielen Jahren liebevoll von 
ihrer Tochter Loisi Entner beim Sto-
aner-Hof betreut.
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Dieser Satz von Maria Montessori prägt auch unser 
Leitbild. Wir versuchen neue Formen des Lehrens und 
Lernens zu entwickeln, wir integrieren Theater, Mu-
sik, Sport, Handwerk, Abenteuer und Erlebnis in den 
Schulalltag. Wir beteiligen die Schüler verantwortlich an 
der Regelung des Zusammenlebens und gewähren der 
Persönlichkeitsentwicklung in einer „Gemeinschaft 
von Lehrenden und Lernenden“ viel Zeit. Wir wollen 
der Vielfalt kindlicher Naturelle gerecht werden, vor al-
lem auch Kindern mit besonderen Begabungen oder mit 
belasteten Biografien.

Hauptschule Breitenbach: unser Schulprogramm
„Hilf mir, es selbst zu tun“

I d e a l e s  U m f e l d

Stärke
im

Wissen

Stärke
für
den

Beruf

Stärke
als

Person

Unsere Überlegungen 
Anders heißt nicht immer besser, aber besser heißt immer anders. 
Wachsen kann man nur an der Herausforderung. 

Evolution ist überall 
Es ist nicht der Stärkste, der obsiegt und überlebt. Es ist auch 
nicht der Intelligenteste. Am Ende triumphiert stets jener, der es 
versteht am wandlungsfähigsten zu sein. 

Bericht: HD Günter Schroll

Wir gratulieren unserem ehemaligen Schüler 
Dr. Simon Meßner zur Promotion!

(siehe dazu auch Bericht auf S. 8)

Ideales Umfeld
- nur ein Pflichtnachmittag (1. - 4. Klasse)
- helle freundliche Räume  
   (beste Ausstattung, Spezialräume)
- Herbstferien
- wöchentliche Sprechstunden

Stark für den Beruf
- durch Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt
- durch Schullaufbahnberatung
- durch Berufsorientierung als verbindliche Übung
- durch Schnuppertage

Stark im Wissen 
- durch individuelle Förderung:
   in Leistungsgruppen (begabte und belastbare Schüler)
   in Mischgruppen (keine Trennung in II. und III. LG)
   in Kleingruppen
- durch Förderkonzepte
   mit Förderung von Lernschwächen
   mit Förderung von Lernstärken (Begabungen)
- durch Teamteaching
- durch freiwillige Kurse und Projekte
- durch Leseförderung

Stark als Person
- Sicherung der Selbst- und Sozialkompetenzen
  durch Soziales Lernen
- Integration:
  durch kleine Klassen und Gruppen
  durch Förderunterricht
- Sozialarbeit
  mit Betreuungslehrer
- Vermittlung von Werten

www.hs-breitenbach.tsn.at



10 März 2010

Bei der 7. Ausstellung seit Gründung 
des Krippenvereines konnten wieder 
über vierzig Exponate den zahlrei-
chen Besuchern präsentiert werden. 
Die Werke stammten aus den Bau-
kursen 2008 und 2009 sowie einem 
Schulprojekte der Volksschule Haus. 
Fünf Schüler der vierten Klasse haben 
im Krippenlokal eine kleine Schul-
krippe gebaut. 
Am Freitag nach der Abendmesse 
wurden die Exponate von Dekan 
Tobias Giglmayr gesegnet. Nicht 
nur die Krippen sondern auch die 
schöne weihnachtliche Dekoration 
der Ausstellung fand allseits große 
Anerkennung.

Gelungene Krippenausstellung
In den bisherigen Baukursen konnten 
vom Verein mit seinen ca. 60 Mitglie-
dern an die 120 Krippen und Dutzen-
de Kleinkrippen gebaut werden. Die 
Kurse finden jeweils von Ende Sep-
tember bis Anfang Dezember statt. 
Kursanmeldungen nimmt Obmann 
Josef Greiderer gerne entgegen. 
Der Krippenverein bedankt sich bei 
allen Helfern, die zum Gelingen der 
Ausstellung beigetragen haben. Be-
sonders bedanken möchten wir uns 
aber auch bei der Bevölkerung für 
den zahlreichen Besuch der Ausstel-
lung und des Krippen-Cafés.

Krippenverein Breitenbach
Fotos: Armin Naschberger

Krippen von Rudolf Kopp (oben)
und Waltraud Hochfilzer (unten)

Fachkundige Führungen gab´s durch Krippenbaumeis-
ter Klaus Bichler (hier vor der Krippe von Gottfried 

Schwaiger)

Krippenexperten im fachkundigen Gespräch
vor der Krippe von Mag. Bernhard Sigl:

Franz Hager und Obmann Josef Greiderer (v. l.)

Am 9. Jänner machten die Jungschützen der Schüt-
zenkompanie mit ihrem Betreuer Ltn. Manfred 
Rupprechter und der Schützenkönigin Ingrid Rohm 
ihren Ausflug nach Hintersee in Salzburg. Dort wird 
das Rotwild am Nachmittag um 15 Uhr durch die Be-
rufsjäger gefüttert und dabei durften sie zusehen.
Spannend wurde es, als die ersten Heuraufen gefüllt 
und die Zuckerrüben verteilt waren. Ganz oben am 
Gegenhang, zwischen  den  einzelnen Bäumen, sah 
man das erste Rotwild hereinziehen. Ganz still wurde 
es in der Gruppe als die ersten Kälber, Tiere und jun-
gen Hirsche über die Lichtung zu den Futtertrögen lie-
fen. Zuletzt kamen in Reih wie aufgefädelt aber vor-
sichtig die älteren Hirsche nach. Insgesamt tummelten 
sich ca. 120 Stück Rotwild auf dem Futterplatz. Für 
uns alle ein einmaliges Erlebnis, das man nicht alle 
Tage zu sehen bekommt. Danke an die Organisato-
ren und den Begleitpersonen.

Bericht: Hptm. Josef Gruber 

Jungschützenausflug

www.schuetzen.breitenbach.at
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Das traditionelle Cäcilienkonzert der 
Bundesmusikkapelle stand diesmal un-
ter dem Motto „Lieder, die wie Brü-
cken sind“. Das Highlight des ersten 
Konzertteiles war der Auftritt einer 
Schülergruppe der Volksschule 
Breitenbach, die das Stück  „Lieder, 
die wie Brücken sind“ - begleitet von 
der Musikkapelle - in dem bis zum 
letzten Platz gefüllten Turnsaal der 
Hauptschule zum besten gaben. Ein 
Dank gilt dabei Josef Außerlechner 
für die hervorragende organisatori-
sche Betreuung der Schüler während 
der Proben und bei der Aufführung. 
Eine musikalische Herausforderung 
bot das Werk „Fate of the Gods“, 
welches mit seinen Melodien die 
Entstehung der Welt und den Kampf 

zwischen Gut und Böse ausdrückt. 
Zum Abschluss des Konzertes konnte 
Kapellmeister Georg Sappl noch 
eine besondere Überraschung bieten: 
Mit „Ich gehör nur mir“ aus dem er-
folgreichen Musical „Elisabeth“ und 
„Wo Ich auch stehe“ verzauberte Rat-
Bat-Blue-Sängerin Andrea Fuchs 
das Publikum mit ihrer kraftvollen 
und zugleich berührenden Stimme.
Im Rahmen der Ehrungen bedankte 
sich Obmann Christian Sappl bei 
Andreas Auer für seine 40-jährige 
Mitgliedschaft bei der BMK Brei-
tenbach. Die hervorragende Nach-
wuchsarbeit von Jugendreferentin 
Anita Schneider zeigte sich bei der 
Ehrung der Jungmusikanten: Lukas 
Gschwentner, Benno Panzenböck, 

Olivia Hager und Elias Hager ab-
solvierten das Bronzene Jungmu-
siker-Leistungsabzeichen. Weiters 
erspielten sich Andreas Klingler, 
Petra Tanzer, Alexandra Achleit-
ner, Anita Schneider und Josef 
Gschwentner jun. das Silberne 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen. 
Einer besonderen Herausforderung 
stellte sich Josef Auer, der das Mu-
siker-Leistungsabzeichen in Silber 
absolvierte.
Im Namen der Musikanten bedankt 
sich Obmann Christian Sappl für den 
tollen Applaus und die großzügigen 
Spenden!

Bericht: Josef Atzl
Fotos Armin Naschberger

www.bmk-breitenbach.at

40 Jahre bei der BMK: Andreas Auer, im 
Bild mit Bgm. Alois Margreiter, Kpm. Ge-
org Sappl und Obmann Christian Sappl

Die erfolgreichen Jungmusikanten Katharina Achleitner, Petra Tanzer, Anita Schnei-
der, Alexandra Achleitner, Benno Panzenböck, Josef Gschwentner, Elias Hager, Lukas 
Gschwentner, Olivia Hager und Andreas Klingler (v.l.) mit Kpm. Georg Sappl, Bgm. 
Alois Margreiter und Obmann Christian Sappl

Verzauberte und be-
geisterte das Publikum 

mit ihrer tollen Stim-
me: „Special Guest“ 

Andrea Fuchs.

Der Turnsaal der Haupt-
schule war bis auf den 
letzten Platz gefüllt.

Beeindruckendes Cäcilienkonzert
mit Gastsängern und Ehrungen

Wir gratulieren herzlich den 15 Damen und 6 Herren, die 
im Februar das vom Katholischen Bildungswerk orga-
nisierte „Fasten mit Leib und Seele“ absolviert haben! 
Das Foto zeigt die erfolgreiche Fastengruppe.

Bericht und Foto: Rita Adamer

Fasten mit Leib und Seele
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Ehrenbürger und Altbürgermeister
Ök.Rat Sepp Margreiter ein 80-er!

Am 20. März organisierte die Gemeinde 
einen großen Ehrenabend für Altbürger-
meister ÖR Sepp Margreiter. Nach dem 
offiziellen Empfang beim Mehrzweck-
gebäude zog der Jubilar in Begleitung 
der BMK, Schützen und Abordnungen 
der Vereine, sowie Vertretern von Ge-
meinde,  Bezirk und Land zum Gwer-
cher-Saal. Dort wurden in zahlreichen 
Ansprachen und Gratulationen die 
umfangreichen Leistungen des Ehren-
bürgers ausführlich gewürdigt. 
(ausführlicher Bericht dazu auf S. 5!)

Fahnenabordnungen der Feuerwehr, 
Landjugend und Volkstanzgruppe v. l.: Jubilar, LT-Vizepräs. Mag. Hannes 

Bodner, Bgm. Ing. Alois Margreiter und 
Ehrenbürger HR Dr. Walter Phillipp

Das Begrüßungsschnapserl für den Jubi-
lar kam von der Schützenkompanie.

Festzug zum GH Gwercher

v. l.: Ehrenzeichenträger Ossi Hochfil-
zer und Hugo Jordan und sein politi-
scher Weggefährte Jakob Hager (ehem. 
Vize-Bgm.). Jakob Hager wird im Juni 
ebenfalls 80.

Bruder Valentin mit Gattin Marianne

alle Fotos: Armin Naschberger

Hugo Jordan, Jakob Hager und Vize-Bgm. 
Ing. Valentin Koller (v.l .)

Bauernbund-Bez.Obmann Johann Gwiggner 
und Ing. Andreas Waldner (Leiter d. Bez. 

Landw.Kammer Kufstein)

Schneidige Ehrensalve der Schützen

Landtagsvizepräs. Mag. Hannes Bodner 
überbrachte die Glückwünsche des

Landeshauptmannes.

Sepp schien den großen Ehren-
abend sichtlich zu genießen...
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Heimische Raiffeisenprominenz:
GL Michael Rupprechter, Bankstellenleiter 
Markus Thaler, Dir. Dr. Siegfried Kratzer 

und Dir. Markus Told (v. l.)

Weggefährte beim Senioren-
bund: Josef Handle, Alt-Bgm. 

von Rattenberg

Greti Messner und Peter Mauracher gratulier-
ten im Namen des örtlichen Seniorenbundes.

Zwei Ehrenbürger unter sich: BH i. R. 
HR Dr. Walter Phillipp gratuliert.

FF-Kassier Simon Fuchs und Kdt. Oliver 
Embacher überbrachten die Glückwün-

sche der Feuerwehr. (v. l.)

Hptm.Stv. Josef Hintner und Hptm. 
Josef Gruber von den Schützen

Sepp mit seinem Amtsnachfolger von 
1986 - 2003 Alt-Bgm. Andrä Atzl

Ortsbauernobmann Jakob Hager

Auch die Landjugend war gekommen:
Veronika Mauracher u. Patrick Ruprechter 

Die Ehrenzeichenträger Hans Krigovszky 
und Toni Sappl haben ihren 80-er noch 

vor sich...

BMK-Obm. Christian Sappl und 
Kpm. Georg Sappl (v. l.)

VTG-Ehrenobm. Wolfgang „Andi“ 
Ingruber gratulierte dem 

VTG-Gründungsmitglied Sepp

Kindergartenleiterin Christine Hager VD Trude Hager (VS Haus) HD Günter Schroll (HS Breitenbach)
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Eine Abordnung der Plattler im Cowboy-Outfit

Unsere Profimusiker 
Sepp Huber und Hansl 

Ingruber brachten 
Stimmung in den Um-

zug.

FF-Mann und Gemeindeförster Georg 
bekam Stärkung von einer original

Breitenbacher Dorfbiene.

Die BMK diesmal mit
Klangverstärkung durch Indianertrommeln...

Johanna stößt mit ihrem 
Schwager auf die bevorste-
henden GR-Wahlen an.
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Das Pleassinger Echo (Manfred Mittermayer, 
Michael Gschwentner, Markus Mühlegger) 
ging am Faschingssonntag von Haus zu Haus.
Die Pleassinger-Redaktion bedankt sich recht 
herzlich für die Gründung dieser Zeitungsband 
- schließlich hat nicht jede Zeitung ihre eigene 
Redaktionsmusik...!

Massiver Protest gegen den geplanten Umbau der 
Innbrücke kam von den Brückenbewohnern Peter 
Huber, Erich Hager, Stefan Huber, Christoph Faller, 
Markus Gschwentner, Christian Koller (v. l.).

links: Das Breitenbacher Original 
und Urgestein der Unterhaltung, 
Hansi Adamer, brachte mit seinen 
spontanen Showeinlagen Bomben-
stimmung in die Gaststube beim 
Rappold.

rechts: Pflichtbewusst brachte 
Gemeindeamtsleiter Thomas den 

flüchtigen Gemeindekassier
Hermann wieder hinter Gitter.

Karibikbar des SVB mit durstigem 
Barpersonal

Fotos: Armin Naschberger

Faschingsreporter Werner Ehrenstrasser
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Bei sommerlichem Herbstwetter trafen sich über 40 wa-
ckere Frauen und Männer des Jahrganges 1964 beim 
Gasthof Schwaiger, um am „45er-Auflug“ teilzunehmen. 
Nach einer kleinen Stärkung fuhren wir mit dem Regiobus

Jahrgang 1964 auf Regio-Bus-Tour

Jahrgang 1964

Am 30. Dezember 2009 konnten wieder besonders treue Gäste 
vom „Eggerhäusl“ geehrt werden. Jack und Lia Van Mol ver-
brachten ihren 45. Urlaub bei der Familie Hager und zählen 
seit 28 Jahren zu unseren Stammgästen. Vielen Dank an Jack 
und Lia seitens des Tourismusverbandes Alpbachtal & Tiroler 
Seenland – Information Breitenbach sowie Anna sen., Anna 
jun. und Johann Hager. 

v. l.: Jack und Lia Van Mol mit Peter Rinnergschwentner

45 Urlaube in Breitenbach

Die Niederländische Großfamilie 
verbringt ihren Aufenthalt schon seit 
vielen Jahren beim Gasthof Kaiser-
blick. Von der Uroma Abra Maria bis 
zu den Urenkeln Ymke, Riley und 
Melrose treffen sich jedes Jahr alle 
Familienmitglieder in Breitenbach. 
Wir bedanken uns recht herzlich für 
die Treue!

Bericht und Fotos: Barbara Siegler

Vier Generationen beim Kaiserblick auf Urlaub!
Gästeehrung am 24. Februar

Am 20. Jänner 2010 fand die Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen des Tourismusverbandes Alpbachtal & Tiroler 
Seenland/Breitenbach statt. Der alte Ortsausschuss wurde 
bestätigt, durch ein neues Mitglied und den Bürgermeister 
ergänzt und setzt sich nun folgendermaßen zusammen:

TVB-Ortsausschuss:
Neuwahlen

Obmann: Peter Rinnergschwentner (Paulinghof), Stell-
vertreterin: Angelika Sappl (Pension Edelweiß), Andreas 
Atzl (Gasthof Schwaiger), Simon Huber (Thaurerhof), 
Hannes Ehrenstrasser (Gasthof Krämerwirt), Adolf Maura-
cher (Tischlerhof), Ing. Alois Margreiter (Bürgermeister)

Richtung Kramsacher Höfemuseum. Nach einer Eh-
renrunde durchs Gelände kehrten wir fröhlich gestimmt 
beim Rohrerhof zu Kaffee und Kuchen ein. Am frühen 
Abend und fortgeschrittener Dämmerung brachte uns 
der Regiobus wieder zurück Richtung Breitenbach, wo 
wir zunächst dem Gwercherwirt Valentin Ellinger 
einen Kurzbesuch abstatteten. Zum abschließenden Hö-
hepunkt des Abends brachte uns der Regiobus mit einer 
Fahrt über Schönau und Glatzham zum Krämerwirt 
in Kleinsöll. Nach einem deftigem Törggele-Menü und 
flotter Live-Musik versprach man sich hoch und heilig: 
„Beim 50er Ausflug san ma wieder dabei!“                                       

Bericht und Foto: Peter Hohlrieder

Wir im Internet:
www.alpbachtal.at/breitenbach
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Kochkurs der Bäuerinnen:
Zillertaler Krapfen und „auszochne“Nudeln

Auf  Grund des großen Interesses, fand dieser Kurs an zwei 
Abenden (24. und 25. Februar.) mit insgesamt 40 Teilnehmern 
statt. Nach einem einstimmenden Gedicht „vom Nudeln ko-
chen“, vorgetragen von unserer Ortsbäuerin Lisbeth Schwai-
ger, gingen unsere zwei erfahrenen Köchinnen ans Werk. Maria 
Lettenbichler (Waldl) zeigte die Zubereitung der ausgezogenen 
Nudeln. Die Herstellung der Zillertaler Krapfen wurde uns von 
Resi Embacher (Maschten) präsentiert. 

Viel Geschick bewiesen alle, die bei der Verarbei-
tung der Krapfen und Nudeln mithalfen. Natürlich 
gab es für jeden eine Kostprobe und für so manche 
eine Nudel für den Kaffee am nächsten Morgen. Auf 
diesem Wege möchten sich die Bäuerinnen nochmals 
bei den zwei tollen Köchinnen und allen Kursteil-
nehmern recht herzlich bedanken, und wünschen 
noch viel Freude mit den neuen Rezepten und gutes 
Gelingen beim Nachkochen.

Das Kochen traditioneller Speisen
ist nicht nur Frauensache!

Auch dieses Jahr durften wir uns auf 
den Ball der LJ/JB Breitenbach 
freuen, der am 6. Februar im Saal 
vom Gasthof Rappold stattfand.
Da ein Ball ja nicht nur Spaß, sondern 
auch viel Arbeit bedeutet, wurde be-
reits Wochen vorher mit den Vorberei-
tungen und Proben zur alljährlichen 
Mitternachtseinlage begonnen. 

Landjugendball in Breitenbach
Da Mitternachtseinlagen bereits zur 
Rarität auf Bällen geworden sind, 
ist unsere Mitternachtseinlage je-
des Jahr das Highlight! Dieses Jahr 
erfreuten uns Michael Jackson mit 
seinen Tanzeinlagen und Lady Gaga, 
die einiges von sich Preis gab... 
„Zillertal Power“ lockten die Ball-
gäste auf die Tanzfläche und sorgten 

für tolle Stimmung. Auch eine große 
Tombola mit vielen tollen Preisen 
durfte nicht fehlen! Die zahlreichen 
Ballgäste amüsierten sich bis spät in 
die Nacht, ob beim Tanzen oder an 
der Bar.
Auf diesem Wege möchten wir uns 
nochmals bei allen Ballgästen und 
den fleißigen Helfern bedanken!

Bericht: Miriam Lucke

Foto: Patrick Gruber

Foto: Miriam Lucke

Bericht: Maria Gschwentner
Fotos Elisabeth Schwaiger
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Gastwirt-Legende Valentin Ellinger ein 50-er!

Ein ganzer Bus Breitenbacher Schifans pilgerte am Dienstag, 26. Jänner nach 
Schladming, um beim legendären Nachtslalom den österreichischen Schi-
stars, allen voran Reinfried Herbst, lautstark zum Sieg zu verhelfen. Schon 
seit einigen Jahren ist diese Fahrt mit Start beim Gwercher nicht mehr aus dem 
Gemeindegeschehen wegzudenken. Der Bus für 2011 ist angeblich schon fast 
ausgebucht...                                                  Bericht: Eva Fras; Foto: Peter Hohlrieder

Schladming, wir kommen...!

Lauftreff: Zweimal Tiroler Meister 
und Mannschaftsmeister in Itter

Die am 28. Februar in Itter durchgeführte Tiroler Meisterschaft im Crosslauf 
war ein großer Erfolg für den Lauftreff Breitenbach: Die anspruchsvolle 
Strecke verlief über Schnee, Matsch und aufgeweichte Wiese. Lisa Achleitner 
siegte überlegen in der Klasse U14. Hans Hollaus wurde ebenfalls Tiroler 
Meister in seiner Klasse. Florian Klingler erlief Bronze. Auch in der Mann-
schaftswertung erreichten Lisa Achleitner, Theresa Koller und Julia Zott  
den ersten Rang (U14). Florian Klingler, Manuel Achleitner und Markus 
Kopp erkämpften die Bronzemedaille in der Mannschaft (U16).

Vorne v. l.: Lisa Achleitner, Julia Zott, 
Theresa Koller
Hinten v. l.: Markus Kopp, Manuel 
Achleitner, Florian Klingler und Hans 
Hollaus                    Bericht und Foto: LT

Eine Geburtstagsfeier der Extraklasse ging in der 
Nacht vom 12. auf 13. Februar beim Gasthof 
Gwercher über die Bühne: Alles, was Rang und 
Namen hat in der Europagemeinde, war gekom-
men, um mit Gastwirt Valentin Ellinger auf 
seinen 50-er anzustoßen. Neben seinen Biker-Ka-
meraden „De Broadä“, zahlreichen Musikanten 
und Stammgästen erschienen sogar Bürgermeis-
ter Alois Margreiter und Hauptschuldirektor 
Günter Schroll mit ihren Gattinnen Annemarie 
und Helene, um dem über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannten und beliebten Gastronomen 
persönlich zum „Runden“ zu gratulieren. 
Bericht: Eva Fras

Kamen um 4 Uhr früh auf dem Heim-
weg vom Tiroler Bauernbundball in 
Innsbruck noch beim Gwercher vorbei, 
um dem Jubilar Valentin zu gratulieren: 
HD Günter Schroll, Bgm. Alois Margrei-
ter,  Annemarie Margreiter und Helene 
Schroll (v. l.)        Foto: Peter Hohlrieder

Fotos: Armin Naschberger rechts: Zu später Stunde musste der Biker-
Haudegen Valentin seine Fahrtüchtigkeit 
unter Beweis stellen. Dazu wurde auf der 
Terrasse von seinen „Broadä-Freunden“  
ein selektiver Geschicklichkeitsparcour 
aufgebaut, den der trinkfeste Jubilar je-
doch spielend bewältigte...

Ein 8-seitiger „Gwercher-Pleassinger“ 
war eine der größten Überraschungen und 
Attraktionen des Abends. (Foto links)
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Am 7. November 2009 fanden im deutschen Bad Abbach (Regensburg) 
die „Bavarian Open“, die Internationale Bayrische Meisterschaft im 
Kickboxen, statt. Viktoria Kralinger sicherte sich im Leichtkontakt
-65 kg und +65 kg zweimal Gold. Ihre Schwester Svenja holte sich im 
Semikontakt -145 cm die Silbermedaille.
Bei den Tiroler Meisterschaften am 8. November in Kirchberg konnte 
Svenja im Semikontakt zum zweiten Mal in Folge ihren Tiroler 
Meistertitel verteidigen. Viktoria erkämpfte sich im Semikontakt den 
zweiten Platz.
Bei der ASKÖ Landesmeisterschaft am 28. Februar 2010 in Kirchbichl 
erkämpfte sich Viktoria in ihrer Klasse durch 3 KO-Siege den 1. Platz. 
Svenja erreichte durch zwei siegreiche Kämpfe und durch ein KO 
ebenfalls den 1. Platz. Dadurch ist Svenja im ASKÖ und WAKO Verband 
Landesmeisterin.

Kickboxen:
Viktoria und Svenja Kralinger weiterhin erfolgreich

Schlagkräftige Schwestern:
Svenja und Viktoria Kralinger (v. .l.)Bericht: Tanja Kralinger

Für den Winter 09/10 und Frühjahr 2010 
wurde wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, welches 
uns in die verschiedensten Regionen 
unseres Landes führt bzw. führte.
So ging die erste Schitour aufgrund 
des Schneemangels Mitte Dezember 
nach Hochfügen aufs Sonntagsköpfl. 
Im Jänner stand eine anspruchsvolle 
Schneeschuhwanderung für Er-
wachsene auf den Vorderen Unnütz 
auf dem Programm.
Auch für unsere kleinen Mitglieder 
bzw. den Familien bieten wir eine
Menge an unterhaltsamen Veranstal-
tungen an. Hier wurde am 2. Jänner 
eine Rodelpartie von Schwaz aus auf 
die Loas unternommen. Am 6. Februar 
wurde eine Schneeschuhwanderung 
durchgeführt, wobei ein kurzer Rund-
weg auf der Saulueg zum Gewöhnen 
an die „großen Schuhe“ ausgewählt 
wurde. 
Die Höhepunkte für Erwachsene 
im heurigen Winter werden noch 
die Frühjahrsschitouren auf den 

Breiten Grieskogel bzw. auf den 
hohen Riffler sein. Für die Familien 
stehen noch ein Kletternachmittag an 
der Kletterwand und eine Wanderung 
zur Husky Ranch am Programm.
Auch das Sommerprogramm bietet 
für jeden Bergliebhaber von Jung bis 
Alt zahlreiche attraktive Ziele an. 

Aktivitäten der Ortsgruppe Kundl Breitenbach
des Österreichischen Alpenvereins

Schneeschuhwanderung Vorderer Unnütz
Foto: Richard Käfer 

Rodelausflug auf die Loas/Schwaz
Foto: Christian Zeindl 

Genauere Infos über zukünftige 
Aktivitäten sowie Berichte der 
vergangenen Unternehmungen sind 
auf unserer Homepage unter 
http:// vereine.kundl.at/alpenverein
zu finden. Auf rege Teilnahme und 
hoffentlich unfallfreie Touren freut 
sich das Team der Ortsgruppe 
Kundl/Breitenbach

E-Mail-Adresse der Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at
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29 Mannschaften spielten in 3 Vor-
rundengruppen, 3 Bahnenspielen 
und dem Finale um die, vom Brei-
tenbacher Schnitzer und Bildhauer-
meister Erich Rupprechter gefertigte, 
Holzperchteltrophee. In der Vorrunde 
spielte der EVB noch fehleranfällig 
und rettet sich mit Glück ins A-Finale 
der besten 9 Teams. Bei den Bahnen-
spielen gegen die Topteams des Tur-
niers setzte sich der EVB routiniert 
durch. Im anschließenden Finale um 
den begehrten Perchtelwanderpreis 

EV Breitenbach siegt beim Perchtelturnier

Stehend v. l.: Franz-Josef Achleitner und 
Richard Gschwentner; vorne v. l.: Hermann 

Kern und Anton Gschwentner 

stand der EC Surheim (Bayern) ge-
genüber, der mit 21:9 abgefertigt wur-
de. Dies war bereits nach 2007 und 
2008 der 3. Sieg des EV Breitenbach 
bei seinem eigenen stark besetzten 
int. Eisstocksportturnier in Serie.
Beim heurigen Turniersieg spielten 
Richard und Anton Gschwentner 
(beide waren bei allen 3 Turniersiegen 
dabei), Hermann Kern und Franz-
Josef Achleitner.

Bericht: Franz-Josef Achleitner
Foto: Alfred Margreiter

Bei guten Eisverhältnissen kämpften 
70 Teilnehmer (14 Mannschaften) 
von Jung bis Alt um den Sieg. In 
zwei Gruppen geteilt spielte jede 
Mannschaft einmal gegeneinander. 
Die Gruppe A wurde von den Eis-
blitzern dominiert und die Gruppe 
B wurde vom SVB gewonnen, die 
anschließend das Finale bestritten. 
Schlussendlich gingen die Eisblitzer 
als Vereinsmeister hervor. 
Bei der anschließenden Preisverlei-
hung herrschte ausgelassene Stim-
mung und alle feierten gemeinsam die 
gelungene Veranstaltung.

Ergebnis:
1. Eisblitzer

2. SV Breitenbach
3. Blitzerpass

EV-Vereinsmeisterschaft am Badl

stehend v.l.: Peter Tanzer, Josef Moser, Josef Gschwentner, Josef Entner, Peter Mauracher (alle 
Mannschaft-SVB Rang 2), Peter Feichtner, Manfred Mauracher, Erich und Josef Huber, Johann 
Gastl (alle Blitzerpass Rang 3)
vorne: EVB-Obmann Hermann Huber und die Vereinsmeister Eisblitzer Erich Mauracher, 
Richard Gschwentner, Hermann Huber, Walter Gruber und Hannes Kopp.      Foto: Sabine Huber

Bei der Landesmeisterschaft der Junioren U23 
im Eisstocksport in der Kundler Eisarena siegte 
die Auswahlmannschaft des Eisstockbezirks 
Unterland Mitte vor dem Serienlandesmeister 
SC Breitenwang und der Auswahl Unterland Ost. 
Dadurch konnte die Qualifikation für Österreichi-
schen Meisterschaften in Graz geschafft werden.
Bei der siegreichen Auswahl spielten die beiden 
talentierten Eisstocksportler Josef und Philipp 
Kaindl vom EV Breitenbach, Florian Steinba-
cher (EV Kundl) und Stefan Mühlegger (vom 
ESK Aschau Brandenberg).

Bericht: Franz-Josef Achleitner; Foto: EV

Kaindl-Brüder Landesmeister

v.l..: Stefan Mühlegger, Josef Kaindl, Florian Steinbacher und Philipp Kaindl
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Auch dieses Jahr wollen wir wieder 
die wöchentliche Tennisbetreuung 
für Kinder und Jugendliche von 
Mai bzw. ab Juli bis September 2010 
auf unseren Tennisplätzen durch-
führen. Natürlich kann aber auch 
unabhängig von einer gewünschten 
Betreuung schon ab Mai nach er-
folgter Einzahlung des Spielbeitra-
ges gespielt werden. 

In der Tennishalle Kramsach: Laura Klingler, Sabine Ascher, Hannah 
Mauracher, Betreuer Daniel Schwaiger, Simon Ellinger, Andreas Bran-
dacher, Lukas Ruprechter (v. l.)

In der Turnhalle der Hauptschule Breitenbach: Gabriel 
Häusler, Lukas Thaler, Julian Gmach, Florian Kosten-
zer und dahinter Betreuer Simon Margreiter (v. l.)

TCK-Breitenbach
Spielbetrieb wird ab Mai bei den Tennisplätzen
am Gasthof Kaiserblick wieder aufgenommen

Die Spielbeiträge für 2010 bleiben 
unverändert: 

Single € 110,- / Ehepaar € 145,-
Kinder ab Jhg. 95 € 25,- 
Jugendliche € 40,- 
Unkostenbeitrag Kindertraining je 
nach Anspruchnahme. 

Anmeldungen bzw. nähere Infor-
mationen erhalten Sie bei unserem 

Kassier Johann Schwaiger: 
( 0664/6104293.
Über die Winterzeit wurden unser 
Kinder/Jugendlichen (insgesamt 22 
Teilnehmer) teilweise in der Ten-
nishalle Kramsach von Daniel 
Schwaiger bzw. in der Turnhalle 
der Hauptschule Breitenbach von 
Andrea Rabl und Simon Margreiter 
betreut und trainiert.

Bericht und Fotos: TCKB

Alexander Schennach
österreichischer Kids Cup Gesamtsieger

Rund 1.500 Kinder aus ganz Österreich nahmen 
am diesjährigen ÖSV Kids Cup teil. Alexander 
Schennach vom SV Breitenbach konnte sich 
durch seinen Sieg beim Tiroler Landeskinderren-
nen in Seefeld für das Finale in Flachau qualifi-
zieren. 
Das Finalrennen wurde in 2 Durchgängen durch-
geführt, die bessere Laufzeit kam in die Wertung. 
Alexander Schennach erwischte einen guten Lauf, 
riskierte aber im Steilhang zu viel, konnte nur mit 
viel Mühe einen Sturz verhindern und beendete 
den 1. Durchgang mit Platz 5. Im 2. Durchgang 
fuhr Alexander jedoch einen entfesselten Lauf und 
erreichte sogar Tagesbestzeit! Die Pokale wurden 
(übrigens der genau 100. in seiner Karriere) von 
Reinfried Herbst überreicht.  Als „Extrazuckerl“ 
werden die Tagessieger zum Weltcup Opening 
nach Sölden eingeladen.

Alexander Schennach - von den Schistars umschwärmt:
oben mit Niki Hosp, unten mit Reinfried Herbst



Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters
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Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe:

auf Anfrage...!

März 2010

E-Mail-Adresse an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Dorfsäuberung unter dem Motto „Sauber 
statt Saubär“

Für die heurige Dorfsäuberung wurde als Termin der 16. 
April festgelegt. Wie schon in den vergangenen Jahren 
wollen wir unser Gemeindegebiet von den kleineren und 
größeren Sünden abseits der Wege, Straßen und Plätze 
befreien.

Geländelauf
Wegen des vom Lauftreff aus-
gerichteten Geländelaufs ist 
der Recyclinghof am Samstag, 
26. Juni, geschlossen!

Kompostieranlage Kundl
Ab 6. April ist die Kompostierungsan-
lage in Kundl wieder 3 Tage offen.
Dienstag u. Freitag: 17.30 – 19.30 Uhr
Samstag:  9.00 – 12.00 Uhr

Nach dem langen und auch oft sehr kalten 
Winter (siehe Foto) hoffe ich, dass beim Le-
sen dieser Seite endlich der Frühling Einzug 
ins Land gehalten hat. 

Sperrmüll-Sammlung 2010
Termin: Samstag, 17. April
Kosten : € 0,35 pro kg
Zeit: 8:00 – 12:00Uhr
Hinweis:
Mindestverrechnung 10 kg
Ort: Bauhof
Die Kosten sind bar zu begleichen. 
Zusätzlich steht ein Altholz-Container 
zur Entsorgung von Spanplatten, Mö-
belteilen, Fenster- und Bilderrahmen 
(ohne Glas- und Spiegelteile!) usw. 
zur Verfügung.
Holz - Kleinmenge: € 3,30
Holz – Großmenge: € 6,60
Bei der Abgabe von Reifen mit Felgen 
werden € 3,-, für Reifen ohne Felgen
€ 2,- und für LKW- und Traktorreifen 
€ 10,- eingehoben.
Die Abgabe von Kühlgeräten (die 
auch zu den normalen Öffnungszei-
ten abgegeben werden können), ist 
kostenlos. Wer nur an diesem Tag 
die Möglichkeit hat, sperrige Dinge 
aus Altmetall anzuliefern, kann diese 
ebenfalls bringen.
Während der Sperrmüll-Samm-
lung ist der restliche Recyclinghof 
geschlossen. Es werden keine Wert-
stoffe angenommen.

Wertstoffsammelmengen 
Dass es an unserem Recyclinghof eng wird, spüren wir Woche für Woche. Fol-
gende Grafik soll Euch zeigen, wie sich die Mengen der wichtigsten Wertstoffe 
in den letzten 10 Jahren entwickelt haben.

Kleidersammlung und
Problemstoffsammlung

Die Kleider- und Problemstoffsammlung findet wie bekannt immer am 
1. Samstag jeden Monats statt. Da der  1. Mai ein Feiertag ist, wird der 
Termin aber auf den 24. April vorverlegt. 
Die nächsten Termine: 3. April, 24. April, 5. Juni und 3. Juli

alle Abgaben in Tonnen

Schon jetzt ein „Vergelt´s 
Gott“ allen, die sich an 
dieser Aktion beteiligen.

Dieses Sofa wurde im 
Bereich vom First ent-
sorgt! Saubär gesucht!
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Muttertag
im gemütlichen Gastgarten

beim 
Gasthof Gwercher

mit
musikalischer Unterhaltung

ab 11 Uhr

Große Motorrad-Segnung 
in Kleinsöll

Samstag, 1. Mai, 16 Uhr

Breitenbachs Biker „De Broadä“ laden alle recht 
herzlich ein, an der alljährlichen traditionellen 
Motorrad-Segnung vor der Kleinsöller Kirche 
teilzunehmen. 
Im Anschluss an die gemeinsame Messe mit Dekan 
Giglmayer unternehmen unsere Motorrad-Freunde 
eine beeindruckende Sternfahrt über den Anger-
berg und zurück bis zum Gwercherwirt. 

Der Reinerlös der Sammlung bei der Messe, aufgestockt durch eine nam-
hafte Spende der Sparkasse, wird für einem sozialen Zweck gespendet. 

Vom 19. Februar bis 6. März veranstalteten die „Artsonauten“ eine vielseitige 
Kunstausstellung mit ganz neuem Konzept: Nicht einfach Kunst in einem 
kalten weißen Raum soll gezeigt werden, sondern mit Musik, Raumambiente 
und Bar eine „wohnzimmerähnliche“ Partystimmung geschaffen werden! Den 
Kopf dieses Unternehmens bilden die Breitenbacherin Mina S. Ruprechter 
und Stephanie Pfauth aus Kramsach.

Begeisterte Ehrengäste bei der Finisage: 
Bgm. Ing. Alois Margreiter, LR Dr. Beate 
Palfrader, Bgm. Manfred Stöger (Kramsach)  
und Martha Schulz (Wirtschaftsbund) 
mit der Breitenbacher Künstlerin Mina S. 
Ruprechter (2. v. r.)

Künstlergruppe „Artsonauten“ 
weiterhin aktiv

Das Konzept der „Artsonauten“ be-
inhaltet außerdem eine vielseitige 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Gruppen, Vereinen und Künstlern 
aus allen Bereichen, so auch mit der 
„Schreibwerkstätte Breitenbach“. 
deren Mitglieder ihre neuesten Texte 
vortrugen.

30 % von allen verkauften Kunstwer-
ken (insgesamt € 850,-) spendeten 
die Künstler der Aktion „Licht für 
die Welt“ für ein Reha-Zentrum auf 
Haiti. 
Kreative, begabte Menschen, die ger-
ne in zukünftigen Projekten bei den 
Artsonauten mitwirken wollen, kön-

nen sich melden unter: 
www. artsonauts.com 

Begeisterte Ehrengäste bei der Finisage: 

nen sich melden unter: 
www. artsonauts.com

„Quantität ist die heutige Qualität“ 
von Mina S. Ruprechter

Geländelauf
mit FF-Dämmerschoppen

Samstag, 26. Juni, ab 12.30 Uhr

20 Jahre 
Künstlerausstellung

Interessierte heimische Künstler, die im 
Herbst an der Jubiläumsausstellung 
teilnehmen möchten, melden sich bitte 

bei GR Klaus Plangger: Tel. 8147



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder 7274 DW 27
Sprechstunde Vize-Bgm.: Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr; Tel.: 0699/12523211

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Hosp Anita, Achleitner Martina DW 20
Amtsleiter:  Mag. Thomas Rangger DW 26 bzw. Fax DW 30
Gästemeldewesen: Schneider Thomas DW 21
Gemeindekasse: Hohlrieder Hermann DW 22
Waldaufseher Margreiter Georg  DW 23 bzw. 0664/2252166
Buchhaltung: Oswald Harald  DW 24
Abfallberater Lengauer Stefan  DW 36 bzw. 0664/2401687
Bauhof: 
Gschwentner Walter   0664/1552931
Thaler Franz    0664/1552932
Hintner Hubert    0664/1552933

Gemeindebauhof - Recyclinghof:
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, Freitag 13.00 – 18.00 Uhr,
Samstag 7.30 – 11.30 Uhr
Für Gewerbetreibende zusätzlich Freitag 12.00 – 13.00 Uhr

Anlieferung von Kadavern und Schlachtabfällen:
Bis 200 kg: Kläranlage Radfeld (Tel. 05337/64120) – Schlachtabfälle 
können am Montag und Donnerstag von 13.00 – 16.00 Uhr angeliefert 
werden, die Anlieferung von Kadavern kann ausschließlich nach telefonischer 
Terminvereinbarung erfolgen.
Über 200 kg: DAKA Schwaz (Tel. 05242/64390) – Anlieferung ausschließlich 
nach telefonischer Terminvereinbarung

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: auf Anfrage

Gratulation an Altersjubilare

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 8694 
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 8777
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 6420
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 8700

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der
Gemeinde-Anschlagtafel sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Breitenbach zu finden:
www.breitenbach.tirol.gv.at

Ärztliche
Bereitschaftsdienste

Jänner
Huber Josef, Schönau 100/2 – 75. Geburtstag 
Kaindl Josef, Haus 36 – 85. Geburtstag
Gomig Florian, Glatzham 37/2 – 75. Geburtstag
Mag. iur. Lintner Herta, Moos 50/3 – 75. Geburtstag
Huber Frieda, Ausserdorf 77/2 – 80. Geburtstag

Februar
Blaikner Maria, Dorf 116/2 – 80. Geburtstag
Ehrenstrasser Anna Maria, Mitterweg 72/1 – 90. Geburtstag
Häusler Stephanie, Ausserdorf 91/1 – 75. Geburtstag
Hosp Ernst und Nothburga, Dorf 102/2 – 50. Hochzeitstag

März
Sapl Peter, Dorf 205 – 75. Geburtstag 
Ruprechter Maria, Ramsau 120 – 101. Geburtstag
Ruprechter Peter, Glatzham 27/1 – 75. Geburtstag
Margreiter Josef, Peisselberg 5 – 80. Geburtstag 
Kruckenhauser Josef, Berg 34 – 80. Geburtstag
Ortner Aloisia, Altersheim Kundl – 80. Geburtstag

April
3./4./5.: Dr. Bramböck (Ostern)
10. /11.: Dr. Margreiter
17./18.: Dr. Schwaighofer
24./25.: Dr. Bramböck

Mai
1./2.: Dr. Margreiter
8./9.: Dr. Baumgartinger
Do. 13.: Dr. Schwaighofer
15. /16.: Dr. Schwaighofer
22./23./24.: Dr. Bramböck 
(Pfingsten)
29./30.: Dr. Margreiter

Juni
Do. 3.: Dr. Baumgartinger
5./6.: Dr. Baumgartinger
12./13.: Dr. Schwaighofer
19./20.: Dr. Baumgartinger
26./27.: Dr. Margreiter


